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Ständig bewegt und respektvoll
DieZielkompetenzenderSchüler/-innensind nichtdieeinzigen Kriterien füreinen qualitativguten
Sportunterricht. Auch organisatorische Fähigkeiten und intrinsische Motivation der Lehrperson

sowie das berufliche Umfeld spielen eine wichtige Rolle.

Text: Raphael Donzel, Wolfgang Ulrich, Christoph Conz
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Motiviert?
Gesund? Cut ausgebildet? In einem weiterenTeil

der Umfrage waren etwa 95 Prozent der Teilnehmer der

Meinung, dass ein engagierter Unterricht ein guter
Unterricht ist. Auffallend ist auch, dass psychische und physische
Gesundheit von den Sportlehrern als wichtiger eingestuft wird als

ihre Aus- und Weiterbildung (siehe Abb. 1).

Die Schüler bewegen
Die Befragten wurden aufgefordert, die wichtigsten Kriterien für
einen qualitativ guten Unterrichtsprozesszu nennen (siehe Abb. 2

und Kasten zu Schülerbefragungen auf Seite 13). Hier die wichtigsten

Resultate:

• 79 Prozent der Umfrageteilnehmer/-innen meinen, dass die
effektive Bewegungszeit der Schüler/-innen ein wichtiges Kriterium

für guten Sportunterricht ist. Eine hohe effektive
Bewegungszeit setzt eine optimale Nutzung der zur Verfügung
stehenden Unterrichtszeit voraus. Besonders zu beachten sind

der pünktliche Beginn, eine gute und straffe Organisation, klare

Anweisungen sowie die Methodenkompetenz (z.B. Wartezeiten
verkürzen und sinnvoll gestalten).

• WichtigistfürSportlehrpersonen auch ihre Vorbildfunktion und

dass sie ihren Schü!er/-innen mit Respekt begegnen. Durch

respektvollen Umgang und authentisches Auftreten stärkt die

Lehrperson ihre Position, weil sie so glaubwürdig erscheint. Dies

motiviert die Schüler/-innen, den Anweisungen dieser Lehrperson
zu folgen und erhöht in diesem Sinne die Qualität des Unterrichts.

• Anerkennung, Lob sowie konstruktive Kritik steigern die

Unterrichtsqualität, da ein solches Verhalten der Lehrperson wiederum

zu lernen und leisten motiviert.

• Auch die Unterrichtsreflexion wirkt sich deutlich qualitätsstei-
gernd aus: Durch reflektiertes Tun erreicht eine Lehrperson eine

Verbesserung des Unterrichts.
• Transparenz in Bezug auf Ziele und damit verbundenen

Leistungserwartungen erhöhen die Qualität des Sportunterrichts
und wirken sich ebenfalls positiv aufdie Motivation der Schüler/-
innen aus.

Arbeitsumfeld ist zufriedenstellend
Wenn die Sportanlagen à jour sind, alle Beteiligten punkto Handha-

bungvon Absenzen und Dispensationen am gleichen Strick ziehen

und die Lehrpläne eingehalten werden, ist ein grosser Teil dessen

abgedeckt, was das Arbeitsumfeld einer Sportlehrperson zur Qualität

des Unterrichts beitragen kann. Erstaunlich klein wird die

Wirkung eines gegenseitigen Erfahrungsaustausches im Sinne eines

gegenseitigen Unterrichtsbesuchs und Feedbacks eingestuft,
wohingegen dieses Instrument in derAndragogikalsein sehr effizientes

Mittel für persönliche Entwicklung propagiert wird. Dies kann

damit zusammenhängen, dass diese Form des Austauschs an der
Schule ihren Platz noch nicht gefunden hat.
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Abbildung 1: Vier Oualitätsaspekte in Zusammenhang mit der Lehrperson
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Kriterien für einen guten Sportunterrichtsprozess in der Reihenfolge ihrer Wichtigkeit Prozent

der Fälle

In meinen Sportstunden halte ich die effektive Bewegungszeit der Schülerinnen und Schüler hoch. 79,0%

Ich pflege mit allen Schülerinnen und Schülern einen respektvollen Umgang und übernehme bewusst eine Vorbildfunktion. 64,4%

Ich spreche Anerkennung und Lob aus und bringe Kritik in konstruktiverweise an. 54,8%

Ich reflektiere meinen Unterricht. Die Folgerungen aus der Reflexion fliessen sichtbar in meine weitere Planung mit ein. 52,8%

Ich informiere meine Schülerinnen und Schüler zu gegebener Zeit (zu Beginn der Lektion, der Unterrichtseinheit oder

des Semesters) überdie entsprechenden Ziele und Leistungserwartungen.

41,6%

Meine Anweisungen sind klar und verständlich. 36,2%

Ich achte auf die Einhaltung derfür den Unterricht bestehenden Regelungen (Absenzen, Pünktlichkeit, respektvoller Umgang). 33,2%

Ich setze unterschiedliche Organisationsformen zielbezogen und vielfältig ein. 27,9%

Die Lernziele sind realistisch, akzentuiert (motorisch, kognitiv, sozial und emotional) und differenziert formuliert. 27,0%

Ich informiere die Schülerinnen und Schüler individuell über meine Beobachtungen, Beurteilungen und Bewertungen in Bezug

auf ihre Sach-, Sozial- und Selbstkompetenz.

22,7%

Meine Lektionsvorbereitungen liegen schriftlich vor und beinhalten präzise Lernzielformulierungen. 17,5%

In schwierigen Unterrichtssituationen treffe ich Entscheidungen, kommuniziere diese ruhig und klar und behalte die Übersicht. 13,5%

Ich erhebe, sammle und dokumentiere die Leistungen der Schülerinnen und Schüler. 11,6%

Ich sanktioniere das Nichteinhalten der Regelungen in Bezug aufAbsenzen, Pünktlichkeit und respektvollen Umgang
auf faire Weise).

11,4%

Abbildung 2: Kriterien in Prozenten

Auf ähnlicher Wellenlänge
Schüler/-innen aus vier Deutschweizer Klassen -zwei Primarschulklassen,

einer Sekundarstufe II MAR (Gymnasium) und einerSekun-
darstufe II BFSS (Berufsschule) mit jeweils 15 bis 20 Schülern - haben

die oben stehenden Kriterien (Abb.2) für einen guten Unterrichtspro-
zess im Fach Sport aus ihrer Sicht beurteilt. Aufgrund der kleinen

Stichprobe zeigen die Ergebnisse höchstensTendenzen auf.

Einig mit Lehrern
Erfreulich, dass klare und verständliche Anweisungen als wichtigstes
Kriterium genannt werden. Gleicher Meinung sind Lehrpersonen und

Schüler/-innen zum Beispiel auch darin, dassfairer und respektvoller

Umgang zwischen Lehrpersonen und Schüler/-innen wichtig ist.

Andere Ansichten
Die Vor- und Nachbereitungen einer Lektion, werden von den
Schülerinnen und Schülern vermutlich nicht erkannt und daher als nicht

wichtig beurteilt. Auch die Transparenz zu Zielen und Leistungserwartungen

sind für die Schüler/-innen nicht so wichtig wie für die

Lehrpersonen.

Weitere Feststellungen
• Primarstufe: Alle Schüler/-innen bezeichnen eine hohe

Bewegungszeit und einen gut organisierten Ablauf des Sportunterrichts

als wichtig.
• MAR: Die hohe Bewegungszeit wurde von den MAR-Schülerinnen

und -Schülern im Vergleich zu den anderen Klassen am niedrigsten

beurteilt. Wesentlich zentraler scheinen hier Anerkennung
und fairer Umgang.

• BFSS: Dass die Schüler/-innen individuell über Beobachtungen,
Beurteilungen und Bewertungen in Bezug auf ihre Sach-, Selbst-

und Sozia Ikompetenz informiert werden, wird als eines der
wichtigsten Kriterien aufgeführt.

• Aus pädagogisch-didaktischer Sicht erstaunt es, dass die

Erhebung und Sammlung der Leistungen sowie der Umgang mit
schwierigen Situationen nur im Mittelfeld, bei den Lehrpersonen

sogaram Ende des Rankingserscheinen.
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